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DATEN UND PROGNOSEN

Das ifo Institut befragt im Auftrag von Randstad Deutsch-
land quartalsweise deutsche HR-Abteilungen zu personal-
politisch relevanten Themen. In jedem Quartal werden neben 
wechselnden Sonderfragen auch sich jährlich wiederholende 
Standardfragen zu arbeitsmarktrelevanten Fragestellungen 
untersucht. Das Thema im ersten Quartal 2025 befasst sich 
mit Recruiting und Weiterbildung. Als stärksten Anreiz zur 
Gewinnung von Arbeits- und Fachkräften nannten die Unter-
nehmen flexible Arbeitszeiten, gefolgt von Weiterbildungs-
maßnahmen. Hauptgrund für ein Weiterbildungsangebot war 
für die meisten Unternehmen die Motivation und Bindung 
von Beschäftigten und das Erlernen neuer Fähigkeiten.

IN KÜRZE

Jonas Hennrich und Daria Schaller

Weiterbildungsmaßnahmen  
in Unternehmen: Fachkräfte gewinnen 
und fördern

Vor dem Hintergrund des Arbeits- und Fachkräfteman-
gels können Unternehmen auf verschiedene Ansätze 
und Instrumente zurückgreifen, um dem Mangel zu 
begegnen. Vor allem der Bereich des Recruitings ist 
entscheidend, um sich im Wettbewerb um Arbeits- 
und Fachkräfte behaupten zu können. Aber auch das 
Thema Weiterbildung wird wichtiger, da es einerseits 
für die Gewinnung, andererseits für das Halten von 
Arbeits- und Fachkräften entscheidend sein kann. 
Gleichzeitig können Weiterbildungen dafür genutzt 
werden, Arbeits- und Fachkräfte umzuschulen und 
schwer zu besetzende Stellen zu bedienen. 

Das ifo Bildungsbarometer 2022, das über 4 000 
Deutsche nach ihrer Meinung zu Weiterbildung, Struk-
turwandel und Fachkräftemangel gefragt hat, zeigt, 
dass die Arbeitnehmerseite offen für das Thema 
Weiterbildung ist. Knapp drei Viertel der Befragten 
(72 %) halten berufliche Weiterbildungen für gute 
Maßnahmen, um mit dem Strukturwandel Schritt zu 
halten. Zudem sehen 62 % einen steigenden Bedarf 
an beruflicher Weiterbildung für alle Beschäftigten, 
jedoch nur 48 % für Personen im eigenen Beruf. Drei 
Viertel der Deutschen (77 %) sind für einen Rechts-
anspruch auf Weiterbildung aus einem Katalog von 
Angeboten, den die Unternehmen vorlegen. Ebenfalls 
drei Viertel (76 %) sind dafür, ein Weiterbildungssys-
tem mit einheitlichen Zertifikaten und vergleichbaren  
Abschlussprüfungen ähnlich wie im Ausbildungssys-
tem einzuführen. 63 % sprechen sich für verpflich-
tende jährliche Weiterbildungen in Berufen aus, die 
vom Strukturwandel besonders betroffen sind. 64 % 
sind für zusätzliche Informationskampagnen des Staa-
tes zum Thema Weiterbildung (Werner et al. 2022). 

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN BEVORZUGTES  
INSTRUMENT ZUM ANWERBEN VON ARBEITS-  
UND FACHKRÄFTEN 

Zunächst wurden die Unternehmen nach Anreizen zum 
Anwerben von Arbeits- und Fachkräften gefragt. Drei 
Viertel der befragten Unternehmen beantworteten 
dies mit flexiblen Arbeitszeiten (76 %) (vgl. Abb. 1). 
Weitere 68 % nannten Weiterbildungsmaßnahmen als 
wichtiges Instrument. 60 % der teilnehmenden Unter-
nehmen nutzen Zusatzangebote, wie Sport, Jobticket 
oder eine Kantine als Anreiz für potenzielle Jobkandi-
dat*innen. Danach folgen mit deutlichem Abstand ein 
flexibler Arbeitsort, den rund ein Drittel der Unterneh-

men anbietet (34 %), sowie das Angebot einer über-
durchschnittlichen Bezahlung (32 %). Die Möglichkeit 
eines Sabbaticals (12 %), einer 4-Tage-Woche (11 %) 
oder einer Workation (5 %) spielen bisher eine unter-
geordnete Rolle. Ein Vergleich zwischen den Wirt-
schaftsbereichen zeigt, dass im Dienstleistungssektor 
bei einigen Anreizen ein höheres Angebot besteht. 
So gaben 78 % an, flexible Arbeitszeiten zu bieten, 
39 % locken mit einem flexiblen Arbeitsort und 7 % 
mit einer Workation. Wenig überraschend ist, dass 
im Handel mit 20 % deutlich weniger Unternehmen 
einen flexiblen Arbeitsort anbieten als in den anderen 
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beiden Branchen. Im Größenklassenvergleich bieten 
Großunternehmen ab 500 Beschäftigten am häufigs-
ten die genannten Anreize: 86 % der Unternehmen 
haben flexible Arbeitszeiten und nahezu die Hälfte 
bietet einen flexiblen Arbeitsort (49 %). Auffällig ist 
jedoch, dass 10 % der Unternehmen dieser Betriebs-
größe eine 4-Tage-Woche ermöglicht, die Zahl bei klei-
nen Unternehmen mit bis zu 49 Beschäftigten aber 
höher ist (16 %). Die Unternehmen mittlerer Größe 
liegen dazwischen.

MOTIVATION UND BINDUNG VON BESCHÄFTIGTEN 
HAUPTGRUND FÜR WEITERBILDUNGSANGEBOT 

Die Frage nach der primären Motivation für das Wei-
terbildungsangebot beantworteten die meisten Unter-
nehmen mit der Motivation und Bindung von Beschäf-
tigten (67 %) (vgl. Abb. 2). 62 % der Teilnehmenden 
nannten das Erlernen neuer Fähigkeiten als primären 
Grund und 48 % die Vertiefung bereits bekannter Fä-
higkeiten. Weitere 40 % erhoffen sich durch das Wei-
terbildungsangebot eine erhöhte Produktivität ihrer 
Beschäftigten. Knapp ein Drittel erhofft sich, dass 
sie als Arbeitgeber attraktiver werden. Eine Steige-
rung der Wettbewerbsfähigkeit ist das Ziel von 26 %. 
Die Förderung interner Mobilität spielt aktuell kaum 
eine Rolle (9 %). In der Industrie wurde das Erlernen 
neuer Fähigkeiten mit 67 % häufiger genannt als die 
Mitarbeitermotivation und -bindung (62 %). Zudem 
lag die Steigerung der Produktivität mit 47 % weiter 
vorne sowie die Steigerung der Wettbewerbsfähig-
keit mit 31 %. Im Handel und im Dienstleistungssek-
tor entspricht die Reihenfolge der des Gesamtpanels. 
Im Größenklassenvergleich fällt auf, dass die interne 
Mobilität bei Großunternehmen ab 500 Beschäftigten 
eine deutlich größere Rolle spielt (15 %) als in kleine-
ren Unternehmen (bis 49 Beschäftigte: 7 %, 50 – 249 
Beschäftigte: 8 %). 

KNAPP EIN DRITTEL DER BESCHÄFTIGTEN HAT 
2024 EINE WEITERBILDUNG ABSOLVIERT 

Bei etwas weniger als einem Drittel (31 %) der Unter-
nehmen haben Beschäftigte im Jahr 2024 an einer 
Weiterbildung teilgenommen. Am höchsten war der 
Anteil bei den Dienstleistungsunternehmen (36 %), ge-
folgt von der Industrie (28 %) und dem Handel (27 %). 
Der Vergleich nach Unternehmensgröße zeigt, dass 
Weiterbildungen am häufigsten bei Großunterneh-
men mit mehr als 500 Beschäftigten ein Thema sind.  
Bei kleinen (bis 49 Beschäftigte) und mittelgroßen 
Unternehmen (50 – 249 Beschäftigte) liegt der Anteil 
etwas niedriger (29 %).

DURCHSCHNITTLICHE DAUER EINER  
WEITERBILDUNG BETRÄGT 7,5 STUNDEN 

Zusätzlich zur Häufigkeit von Weiterbildungen wur-
den die Unternehmen auch nach deren Länge befragt. 
Die durchschnittliche Dauer wurde mit 7,5 Stunden 
pro Woche – also knapp einem Arbeitstag – angege-
ben. Dabei dauern die Weiterbildungen bei kleinen 
Unternehmen mit bis zu 49 Angestellten etwas kürzer  
(6,5 Stunden pro Woche) und bei mittelgroßen Betrie-
ben (50 – 249 Beschäftigte) etwas länger (8,4 Stunden 
pro Woche). In der Industrie fallen Weiterbildungen 
mit 9,0 Stunden pro Woche sichtlich länger aus als 
bei den Dienstleistern (7,0 Stunden) und im Handel 
(6,4 Stunden) (vgl. Abb. 3).
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Der Besuch von Weiterbildungen findet in 89 % 
der Fälle während der regulären Arbeitszeit statt  
(vgl. Abb. 4). 7 % der Unternehmen gaben einen Be-
such nach oder vor der regulären Arbeitszeit an, nur 
4 % am Wochenende. Im Größenklassenvergleich zeigt 
sich, dass kleine Unternehmen etwas häufiger als im 
Schnitt auf Weiterbildungen außerhalb der regulären 
Arbeitszeiten beziehungsweise am Wochenende set-
zen (13 %). Großunternehmen schulen ihr Personal 

hingegen fast ausschließlich während der regulären 
Arbeitszeiten (98 %).
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